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ßend in der Aussage betont, er wisse vom Unfall direkt 
überhaupt nichts. Er könne sich auch nicht an ein ent­
gegenkommendes Kleinkraftrad erinnern und wisse es jetzt 
vom Erzählen her. Weiterhin befragt, sagte er aus, daß er 
erst im Krankenhaus zu sich gekommen sei. Ganz ver­
schwommen könne er sich noch erinnern, daß ihn ein VP- 
Angehöriger sowie eine weitere Person am Bett befragten. 
Was er geantwortet habe, wisse er nicht mehr. Er erinnere 
sich noch, daß er beim Hineinfahren in die Kurve nach 
links geriet, aber auf das, was dann geschah, könne er 
sich nicht mehr besinnen.

Von einer — nach der Auffassung des Bezirksgerichts — 
klaren und detaillierten Aussage des Angeklagten kann 
damit keine Rede sein. Vielmehr erfordern ihre Wider­
sprüchlichkeit und Unbestimmtheit eine weitere Sachauf­
klärung in der Richtung, ob der vom Angeklagten auch in 
der Hauptverhandlung vorgetragene partielle Erinnerungs­
verlust als Folge einer durch den Sturz hervorgerufenen 
Hirnverletzung vorliegen kann oder auszuschließen ist und 
ob seine Behauptung möglicherweise im Zusammenhang 
mit dem Bestreben steht, die Erinnerung an das eigentliche 
Unfallgeschehen zu verdrängen. Dazu bedarf es der Ein­
holung ergänzender Auskünfte von dem behandelnden 
Arzt und ggf. auch der Sachkunde eines speziellen Fach­
arztes. Damit im Zusammenhang wird ferner aufzuklären 
sein, ob der Angeklagte am Unfalltag bei der Befragung 
sachdienliche Schilderungen zum Unfallablauf, insbeson­
dere zum Entstehen des Unfalls, geben konnte. Der Ein­
druck des VP-Angehörigen, daß der Angeklagte bei der 
Befragung sachlich und räumlich orientiert war, bedarf der 
Überprüfung aus ärztlicher Sicht.

Ergibt sich, daß sich der Angeklagte infolge einer Hirn­
verletzung nicht zweifelsfrei an das Unfallereignis erin­
nern kann und eine Einschränkung der Fähigkeit zu einer 
wahrheitsgemäßen Darstellung am Unfalltag nicht auszu- 
Schließen ist, so muß der Angeklagte freigesprochen 
werden. Zwar kann sich der Unfall so ereignet haben, wie 
er in den vorliegenden Urteilen festgestellt wurde. Es ist 
aber auch ein völlig anderer Verlauf ohne Vorliegen von 
Pflichtverletzungen des Angeklagten nicht auszuschließen.

Ist dagegen ein Erinnerungsverlust mit Sicherheit nicht 
festzustellen oder ergeben sich aus ärztlicher Sicht keine 
Bedenken gegen die Fähigkeit des Angeklagten, bei der 
Befragung wahrheitsgemäße Auskünfte zu erteilen, dann 
ist den Angaben des Angeklagten über die Unfallursache 
zu folgen. Jedoch ist auf folgendes hinzuweisen:

Das Bezirksgericht sieht es auf Grund der Darstellung 
des Angeklagten als erwiesen an, daß er mit einer Ge­
schwindigkeit von 60 bis 70 km/h gefahren sei. Entgegen 
der Meinung«, des Bezirksgerichts wird die Geschwindig­
keitsangabe des Angeklagten jedoch durch die Verkehrs­
unfallskizze und den Unfallortbefundsbericht nicht bestä­
tigt. Die Aussage des Angeklagten dazu enthält den 
Vorbehalt, daß er die Geschwindigkeit nur schätzen konnte, 
weil der Tachometer funktionsuntüchtig war. Demzufolge 
war lediglich festzustellen, daß der Angeklagte mit 
überhöhter Geschwindigkeit in die Kurve hineingefahren 
ist.

Die in den Entscheidungen des Kreis- und des Bezirks­
gerichts enthaltene Feststellung, daß der entgegenkom­
mende Mopedfahrer dadurch zu einer Fehlreaktion veran­
laßt worden sei, erweist sich jedoch nur als eine Vermu­
tung. Es kann nichts weiteres festgestellt werden, als daß 
der Zusammenstoß im Bereich der Fahrbahnmitte erfolgte 
und sich demzufolge der Mopedfahrer dort befand. Der 
Grund dafür kann durchaus in einer ebenfalls verkehrs­
widrigen Fahrweise gelegen haben. Zugunsten des Ange­
klagten ist von dieser Möglichkeit auszugehen.

In Übereinstimmung mit der Auffassung des Vertreters 
des Generalstaatsanwalts der DDR war das Urteil des 
Kreisgerichts aufzuheben und die Sache gemäß § 322 Abs. 3 
StPO an das Kreisgericht zur erneuten Verhandlung und 
Entscheidung zurückzuverweisen.
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